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"Witaj" heißt: Willkommen! Staatssekretär Hartmut Koschyk stellt in Bautzen die Briefmarke "100 Jahre Domowina Bund Lausitzer Sorben" vor<br /><br
/>Die Domowina (deutsch: Heimat), der Dachverband der Lausitzer Sorben, feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass gibt das
Bundesministerium der Finanzen im Oktober 2012 ein Sonderpostwertzeichen heraus.<br />Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister
der Finanzen, Hartmut Koschyk, stellt die Briefmarke <br />am 18. September 2012<br />um 10.00 Uhr<br />im Sorbischen Museum<br />Ortenburg 3
<br />02625 Bautzen<br />der Öffentlichkeit vor.<br />Alben mit Erstdrucken der Briefmarken überreicht der Parlamentarische Staatssekretär u.a. an
David Statnik, Vorsitzender der Domowina, an Staatssekretär Hansjörg König, Sächsisches Finanzministerium (in Vertretung für die Sächs.
Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst), an Maria Michalk, (MdB, Wegbereiterin für das Sonderpostwertzeichen), an Stanislaw Brezan, Beauftragter
für Angelegenheiten der Sorben im Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, sowie an Michael Böhmer, stellv. Bürgermeister von
Bautzen.<br />Die Sorben (Wenden) sind das kleinste westslawische Volk und leben im Osten Deutschlands. Ihre lange Tradition, sich in Vereinen zu
organisieren, erreichte mit der Gründung der Domowina am 13. Oktober 1912 in Hoyerswerda eine neue Qualität: Erstmals gelang es, die nationalen
Interessen des sorbischen Volkes gemeinsam zu artikulieren. Die Domowina überstand Unterdrückung, Verbot und Vereinnahmung. Heute sind ihre
mehr als 7000 Mitglieder in 18 Verbänden organisiert. Geblieben ist das Anliegen, das alle eint: eine gemeinsame Interessenvertretung für die Erhaltung
und Förderung der sorbischen Sprache und Kultur und damit die Zukunft des sorbischen Volkes. Im Jahr ihres 100-jährigen Bestehens bleibt es das
wichtigste Anliegen der Domowina, die Zukunft des sorbischen Volkes - wie die Linde in ihrem Logo tief verwurzelt in der zweisprachigen Lausitz -
erfolgreich zu gestalten. Dabei hilft das WITAJ-Projekt. WITAJ (sorbisch für Willkommen) ist ein Projekt, das sich für die zweisprachige Betreuung und
Ausbildung in sorbischer und deutscher Sprache an Kindergärten und Schulen einsetzt.<br />Die Grafikerin Kitty Kahane aus Berlin gestaltete das
Sonderpostwertzeichen, das einen Wert von 145 Cent hat.<br />Die Briefmarke ist ab 11. Oktober 2012 in den Verkaufsstellen der Deutschen Post
erhältlich.<br /><br />Kontakt:<br />Bundesministerium der Finanzen (BMF)<br />Wilhelmstraße 97<br />10117 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon:
030 - 2242-0<br />Telefax: 030 - 2242-3260<br />Mail: Poststelle@bmf.bund.de<br />URL: http://www.bundesfinanzministerium.de/ <img src="http:
//www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=507976" width="1" height="1">
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Kernaufgabe des Bundesministers der Finanzen ist die Gestaltung der Finanzpolitik und die Grundausrichtung der Wirtschaftspolitik der
Bundesregierung. Ihm kommt damit eine zentrale Steuerungsfunktion innerhalb der Bundesregierung zu. Im Rahmen der vom Bundeskanzler
vorgegebenen politischen Richtlinien koordiniert der Bundesfinanzminister die Haushaltsvoranschläge der einzelnen Ministerien und entwirft so den
jährlichen Bundeshaushalt. Dabei verfügt der Minister über ein Widerspruchsrecht bei allen finanzpolitischen Entscheidungen der Regierung. So bündelt
das Bundesfinanzministerium die finanziellen Belange der Regierung im Sinne einer nachhaltigen Finanzpolitik.Im Rahmen der Steuerpolitik sichert die
Bundesregierung die finanzielle Leistungsfähigkeit des Staates. Dabei muss gewährleistet sein, dass Leistungsanreize und Leistungswille der Bürger und
Unternehmen nicht beeinträchtigt werden. Zudem muss die Steuerpolitik die Sicherung der ökologischen Grundlagen unseres Gemeinwesens
unterstützen.Im Zuge des europäischen Integrations- (Europäische Wirtschafts- und Währungsunion) und des weltweiten Globalisierungsprozesses
gewinnt die europäische und internationale Wirtschafts- und Währungspolitik als zusätzlicher Aufgabenschwerpunkt zunehmend an Bedeutung.Darüber
hinaus ist das Bundesministerium der Finanzen auch zuständig für die deutschen Postwertzeichen, die Regelung der Kriegsfolgelasten, das
Bundesvermögen und den Zoll.
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